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Ausgangssituation: 
Eine wachsende Weltbevölkerung 
und eine hohe globale Wirtschafts-
leistung führen zu steigendem Res-
sourcenverbrauch und starken Um-
weltbelastungen. Ein vielverspre-
chender Lösungsansatz ist die Ent-
kopplung des Ressourcenver-
brauchs vom Wirtschaftswachstum. 
Nachhaltigkeit wird mittels einer 
Steigerung der Ressourceneffizienz 
durch verlängerte Produktlebens-
zyklen unter Wahrung der wirtschaft-
lichen Entwicklung verbessert. 
Am Werkzeugmaschinenlabor WZL 
der RWTH Aachen soll im For-
schungsprojekt ReLIFE – Adaptives 
Remanufacturing zur Lebenszyklu-
soptimierung vernetzter Investitions-
güter durch die Optimierung des Le-
benszyklus von Investitionsgütern, 
wie beispielsweise Produktionsma-
schinen, eine Steigerung der Roh-
stoff-, Energie- und Ressourceneffi-
zienz erzielt werden. Dazu werden 
Instandhaltungsmaßnahmen unter 
Berücksichtigung technischer, wirt-
schaftlicher und ökologischer Fakto-
ren gezielt vorgenommen, bevor die 
Leistung eines Investitionsgutes un-
ter ein definiertes Niveau bzw. die 
geforderte Mindestleistung absinkt. 
Auf Basis dieser Entwicklungen er-
arbeitet und validiert das WZL ge-
meinsam mit der Achenbach Busch-
hütten GmbH und dem Lehrstuhl für 

International Production Enginee-
ring und Management der Universi-
tät Siegen das Konzept des Adapti-
ven Remanufacturing und aufbau-
ende Geschäftsmodelle. 
 
Deine Aufgaben: 
Ziel dieser Arbeit ist die Entwicklung 
einer generischen Methodik, mit der 
ein Investitionsgut mit Sensoren zur 
Zustandsüberwachung aufgerüstet 
werden kann. Mit Hilfe dieser Metho-
dik sollen wartungsrelevante und für 
den zuverlässigen Betrieb kritische 
Komponenten eines Investitionsguts 
identifiziert, geeignete Sensortypen 
für deren Überwachung ausgewählt 
und in ein Überwachungskonzept 
implementiert werden. 
Dazu werden in einem ersten Schritt 
die Grundlagen zu Sensorik und In-
tegrationsstrategien erarbeitet. Da-
rauf aufbauend wird eine für den 
Kontext des Adaptiven Remanufac-
turings geeignete Methodik zur In-
tegration von Sensoren in Investiti-
onsgüter entwickelt. Diese Methodik 
wird zur Validierung abschließend 
auf ein Investitionsgut des Industrie-
partners angewandt und Richtlinien 
für das Produktdesign abgeleitet. Es 
stehen umfangreiche Vorarbeiten 
zur Verfügung, auf die aufgebaut 
werden kann. 

Voraussetzungen: 
- Sehr gutes Studium im Maschinen-

bau, Wirtschaftsingenieurwesen 
oder vergleichbares 

- Sehr hohe Motivation, Engage-
ment und Eigeninitiative 

- Selbständige und sorgfältige Ar-
beitsweise 

- Sehr gute Deutschkenntnisse in 
Wort und Schrift 

 
Geboten wird: 
- Umfangreiche Betreuung 
- Schnelle Bearbeitung möglich 
- Innovatives und zukunftsträchtiges 

Forschungsfeld 
- Mitgestaltung der Arbeitsinhalte 

durch eigene Ideen 
- Eigenverantwortliches Arbeiten 
- Anwendungsnahe Forschung im 

Projekt ReLIFE 
- Einblicke in die Montageplanung 

am WZL  
 
Haben wir Dein Interesse ge-
weckt? 
Sende bitte einen aktuellen Noten-
auszug, Lebenslauf und Zeugnisse 
an untenstehende E-Mail-Adresse. 
 
Dein Ansprechpartner am WZL: 
Nils Föhlisch, M.Sc. RWTH 
Campus-Boulevard 30 
52074 Aachen 
Telefon +49 (0) 151 43133405 
n.foehlisch@wzl.rwth-aachen.de 

Bachelor-/ Masterarbeit 
Entwicklung einer Integrationsstrategie für 
Sensorik in Investitionsgütern zur Befähigung 
einer Lebenszyklusoptimierung 


